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Dit, bezeidrnelen VerIügünge! usw. sind bei den pdltstellen I ir Uülaut zu selzen'

Verfügung

Personal- und Kassenwesen

Nr, 1511964

AtrsbilduD8Bordnurlg für FetEmelilelehrlinge ile.
Deutschen Bunalespo§t

Die Amtsblvf. Nr. 52?/1956, S. 779 - Riütlirien für
die Ausb[dung der Fernmeldelehrlinge de. Deutsdren
Bundespost - mit Beilagen wird hiermit aulgehoben.
An ihre Stelle tritt die folgende Ausbildungsordnung.

Die Ubergangsmaßnahmen für die vor 1964 einge-
stellten Fernmeldelehrlinge treflen die OPDD in eige-
ner zuständigkeit.

III D 2 8644-{ AmtsblNr.4 vom 4. Januar 1964

verfügung
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A. Ausemelnes

Die Lebrzeit dauert 3I/: Jahre,

Die lermeldelehdinge €rehrl) werden bei eLnem
Fernmetdeamt oder Femmeldebauamt ausgebildet
Während der Lehrzeit sollen die fü einen Fertr-
meldehandwerker und seiDe spätere selbsländige
Tätigkeit bei der DBP nötigen Feftigkeilen und
Kenntnisse vermittelt werden, Die Beiulsausbitdung
soU darüber hilaus die Bitdung des ganzen Men_
schen umrJsspn und dre En'wi- \ .ung da" Jueend-
licher gibstig beeinnussen,

Der Aäng der Ausbildüng richtct sich nach dem Plan
de! Anraee 1. zeitliche Uhstelluncen und eering-
lüeige Abweichungen sind zu]ässig, sorveit die Aus-
bildung ilseesamt gewährleisiet ist

Der Femmetdelehrling erhält Gelegenheii, die Lehr-
zeit mif der lelnmeldehandiverke4rüfung zu be_
enden. !]r kann aber äuch vorher entlassen werden,
wentr er sich wegen charakterlicher oder kö$er-
licher Mänger, schlechter lühnng, nidli ausreiche4-
den Fteißes oder mangelhafter Leistungen als un-

c-" :e." t  erwe sL.  L rz-  hFi t4n reBe dFrL"hrveJ-39

B, Aufsaben des Amisvotstehe$, iler Aqsbildnnss_
heamte! unil iter sonstisen Aüsbilalet

4

1 ,  A u f g a b e n  d e s  A m t s v o r s t e h e r s
Der Amtsvorsteh€r des Ausbildungsamts ist Lehr-
herr. nr hat dafür zü sorgen, daß die Femmelde-
lehrlinge gründlich ausgebildei werden,

2  A u f c a b  e n  d e s  A u s b i l d u n s s l e i t e r s

Der mit der LeituDg der Lebrlingsausbildüngsstätte
beauftragte Beähte hat

a) einen den örtlichen verhältnissen angepaßten
Ausbildungsplan auf zustellen,

b) den Ausbildungsablaüf zu übenvachen,

c) sich übe! die Leistuneen und Fortschritie der
Lehrlinee sowie ihre dienstlichc und außerdienst-
liche !ühiüng zu unterri.irlen,

d) die Lehrtinee zu beiaten und ihr Arbeitsvcrhalten
sowie ihre Charakterbildüng und Lebenslührung
Cünstig zu beeinflussen,

o) Verbindung mit der Beruiss.hulc und mit den
Elten oder dem geselzlichen Vefiretc! der Lehr-
ljlge zü hallen

3 ,  A u l g a b e n  d e r  A u s b i l d u n g s b e a m t e n  ü h d

s o n s t i g e n  A u s b i l d e r

Die Ausbildunesbeamlen und sonstigen Ausbjlder,

delen der Fernmeldelehrling zur Ausbildung zu_
geteilt ist, haben ihm atle wesebtlichen handwerk-

lichen Feriigkeitcn und Kenntnisse a vemiiieln
Die Ausbildung ist durch geeigneie Ubungen so zu

veriiefen, daß der FernmeldelehrliDc alle Arbeiten
des lernmeldehandwerks mit hinrei&ehder Ge-

Ausbildungsordnung
für Fernmeldelehrlinge der Deutschen Bundespost
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nauigkeii und Fertigkeit auslühren kann Sämtlidle
mil der Ausbildung des Lehllings beauftragten
Beamten usw haben an seiner alleemeinen Förde-

rung und !üiehung mitzuwirken

C. Eihrelhciten aler Aüsbilduns

V e r m i t t e l n  v o n  F e r t i g k e i t e n

Dei Fe$meldelehrline soll erleinen:

a) Grundfertigkeiten der werksto{lbearbeitung,

b) Arbeiien und Arlreitsweisen im unterirdischen

c) Arbeiten ünd Arbeitsweisen im obedrdishcn

d) Arbeiten und Arbeiisweisen im Sprechstellenbäü,
be im Bau von vern i r l lungsL i f  i cn lunEpn sowie

beih Aulsuchen und Beseitiee! von Iehlern
elei.lrischer und mechanischer Art in I'ernmelde-

Er soli die zum selbsiändigen und vorschliftsmäßigen

Arbeiien notwendicen Fertigkeiten erldgen

V e r m i  t t e l D  v o n  K e n n t n i s s e n

Die Kenninisvermiitlung so11 sich äuf die Arbeiten,

\^Terkzeuce, werkstoile, Maschinen, Bauteile usü

oit denen der Femmeldelehrting gela de b eiaß t

wird - und die einschlägigen Ünfatlvethütungs-

vorsclriften enired.en sie soll den BeNfsschul_

unierricht ergänzen und - soweit nötig - ersetzed

D. Leb.Iinssias€budr, Aüfsichistrbeiaen, Leistünss-
sch.ublatt, lialbjthr€szeugnissc

1, Der lernmeldelehrling lüht sählend der Lehrzeit
ein Tägebuctr (Fordblatt // M 39b - Antace 3 und 4)

2 Der Iernmeldelehrling hat im Rahmen der Kenni-
nisvermittlung in jedem Ealbjahr 4 Aufsi.hisarbei-
ten - einfache Themen oder rechnedsche Aulgaben

aus den behandelien Stoffeebieien zu fertieen
!ür jede Arbeit iverden 90 Minuten Zeit eewährl
Die Arbeiten sind zu benoten- Das Ergebnis ist dem
Fernmeidelehrting belranntzügeben; die Arbeiten
sind zur Belehrune mil ihm durchzusprechet

3 Der Aüsbitdunesleiier fühlt ein Leistungsschaublatt
iür lernheldeleh inge (Fomblatt //M39a - An_
lage 2)- Die Leistuneskurven und die Elgebbisse
der Aufsiclisärbeiten bilden die Grundlage für die
härbjährlich aüszustellenden Zeugnisse (lormblall

/ /M39c Anlase 5) .

E. Prüfuns

Am Schhl der Ausbildung ffndet dje Lehräbschlu8-
prailung siait sic rvird nactr der Prüfungsordnunc
für Fernmeldehandlverker (Pro - FHandw) dur.h-

fernmeldelehrling.de
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Ausbildungsplan
für

Felnmeldelehrlinge

Vorbemerkungen

De. Ausbildunssplan ist ein Rahmenpld. Die Reihenfotge der Ausb duDgsabschnitte ist mögliclt3t

Die v€mittlung von Fertigkeiten und die vemitilung von Kenntnissen solen sidr er8äEen. Stoflictre
Abweiclucen siEd i! eng€n Grdzen zu halt€n.

Die aDgegebee Zahl de! Lebrstunden lür die t<emtrisvemitttung ist eh Ridrtmaß. Diese I-etE-
stunden sind soweit zu kürzen, als der Lehrstolf im Bendssüdunteti.ht zeitgeleclt behandelt wüd.
Die Gesamtzäht dd Untellictrtsstunden ist ei.zulElten,

Der Urteuicht isi an Hand von Lehr- und Le$mitteln duldrzuführen; den FernerdelehdiDgs sind
vor dem Unterridtsbesinn die entspreahende Ldnblätte! auszuhändicen, damit das Diktielen im
Unterddrt lortfäut Die ertoleleiche Mitarbeit de! I'ernmdldelehrlinge im IJnteridlt ist dürch häustidr€
Arb€iten sovie d,rrch Frage ud Antvori fesizustelen.

fernmeldelehrling.de
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Handweiklide Ausbildung

AMahl de! wochen

I

2

Welkstoffbealbeituns

UnterirdisCher Iermerdebaü (Ausbildunc in
de! Lehrwerkstau.ud duf dm Übungsgelü{de)

Aufsuchen und Besettigen von Fehlern an
Femm€ldeeinrichtürsen (Lehrwerkstatt)

2. rehrj. | 3.Lehrj.

4

20UnteiirdisdE! Feinmeldebau (Leh$auttupp)

Sprechste[enbau (Aüsbilduc in der 'Leh!-

sduii- und Montagearbeiten

Herstelen von ?eilnebmereinriihtügen

16

2

8

I

20

4

1

I

Oberirdisiher Femmeldebau (Ausb dung auf
dem Übllnesgel:ürde und im Lehrbautrupp)

sFechstellenbau (Lehrbäutrupp)

Arbeiten an Verm.-Einrichtunsen einEchl.
NebensteU€nanlags (Bau und Betrieb),
ggf. aüdr Werkstatt F

wiederholüng ltd Lehmbsdrlußprüfuns

fernmeldelehrling.de
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2,

3.

(Rüdsere)

An'eisung für den Gebraudr des Tagebuchs

Der l-ehding elhäIt in jedem l-ehrjahr einen
Schneuhefter zur Aufbewabruns der ihm vöchent_
lich auszuhSndigenden Tagebuchblätter 6'o!mb1ätier
M39b unil M 39c)

Die aüsgelühiten Arbeiten sind täglich hit Norm-
schrilt naih DIN 1451, RPZ-Norm 40u2412, einz!-
irägen. Arbeits-, Unterrichts- und Ve$äuroissrrn-
den verden in einer b€sonderen Spalte aufgeführt

Die Arbeiten sind auf der F,üd{seite des Berichrs-
blattes dulch- Zeichnueen zu erläutern. Bei Frei-
handzeichnungen ist nu! d€r Bleistilt, kein w€iteres
Hilfsmittel, zu verwenden. Auf zweekmäßige Dar-
stellüe duü Ansiüt, Scbnitt, Grundli4 usv. ist
zu aahfen Auah das lidrtige Einfragen der Ma0e soll
geübt werden Albeitsgänge, die sidr zeiahnetsch
nicht därstel]en lassen, lvie z, B. Härten und Löten,
sind kurz zu bescnleiben. Reicht der Platz aul der
Rückseife des Beridtsblattes nicht äus, ist ein
anderes loses Blalt (kein Formblatt) einzuheften

Der Lehrling leet das Tagebuch dem Ausbildei vof;
Diese! prült die Eintragungetr der letzten woche
und beLdei l l  d i .  1n dpr  Ber :cht . rod F eaz. 'g lFn
Ferligkeiten und Kenntnisse Bei de! Beurteilung
gelten lolgende Noten:

a )  F ü h x u n g  u n d  F l e i ß :

2 : g u t

3 - obne Lob utrd Tadel

4 : niiht ohre Tadel
5 - magelhaft

b )  a e r t i g k e i t e n  ! n d  K e n n t D i s s e :

2:  g) t

3 : belriedigend
4 : ausreicihend
5 : mängelhäft
6 - uneenüeend

I4 der spalte ,,Beherkunsen" sind tobdde (z B
pünk ich, äIbeilsfreudic, alImerksam, ausdauernd,
folgsam) oder tadelnde Einweise (z B unpünkllidr,
arbeitsunwillig, keine Ausdauen übelheblich, ün-
ordentlich, unsauber, flücntie) aufzhehmen

Die Beträee der ausgezahlien Vergütung sowie der
Entschädieungen werden für die Woche eingetlagen,
in der sie gezahlt dorden sind.

4. Nach Prüfüng der lintragungen durcb den Aus_
bilder lect der Lehfling das Tacebucb den Eltero
zur Unterschnft vo!,

5, Der Lehrher! bzw. der Ausbildrügsleiter erhalten
das Tagebuch in regelmäßigen Zeliabständen zur

t-�

fernmeldelehrling.de
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DEUTSCHE BUNDESPOST

Zeugnis

Lehrjähr Hatbjohr

L Führugl): IL  F le iß) :

1. Werkstoffbealbeitune: 1. Werkstoffkunde:

2. Unterildischer F-Bau: .
(Lehrwerkstatt) 

2 Arbeits-/werkz€ugkunde I
a) Werkzeusq Geräte,

3. Unteridischex F-Bau: Arb€itsunterlasen ... ....... ..
(Lehlbautrupp) b) Tln-ninrichiuncen ........

4. Sprechsteltenbau i
a) schaliJMonragearb 3' r'achzeichnen:

b) Hersiellen von 4. Fachlecbnen;
Tln-Einrichtungen

5. lehlerbeseiligung: 5. Berufs_ und
Gemeinsdraftskunde: . . :

6, Oberirdischer F-Bau:

?, sprechstellenbau: 
6 Phvs Grundlacen:

I Arbeiten ah l/er-
8. Fernmeldetedrnik:

VersäumDisse: Siüden Verspäimgen: . Siünden

FernmeldeamtFemmeldebauämt

(ce*ur.r'er redreter de5 Ler,d rsn

r )  No ien r  1= lobe rswe r ,  2 -$
a Noren: I - sehr gut, 2: sut
r) Hier sird besondele

Heransq€seben von Brndeshinisrcr Iür das Post ud Fernbelde{eser sduiltleilurg des Amtsbleits - 53 lorn, Koblenzer str 31
Ersdreint nadr Bedarf, mindest€ns wödrentlicn zweinal Bezügsprcjs vre eljähr1id ABgabe A: 3,- DMr A$qabe B| 4,- DM
Verlaqsposlamt Köln l. Anschrjrt: 5 Köln l, ?ostlad1 2OOl. Absaheprejs von linzelnlllden bis 12 Seiter eirsdl Beilagen 0'20 DM
bjs 24 seiren einschl, Belldsen 0,40 DM Fnr EiüelNmmem nit srdrkerer se enzabl wid der abqabelreis besorders festsesebr'

- Cadluckt in d€i Bu'desarülerei _

fernmeldelehrling.de




